
Windkraft Mytrah, Indien

ÖkoPLUS-KLIMASCHUTZPROJEKT

Das ÖkoPLUS-Windkraftprojekt Mytrah verteilt sich über mehrere Bun-
desstaaten Südindiens. Die Windkraftanlagen wurden in Küstenregionen 
und an den Hängen der Gebirgszüge gebaut, an Orten an denen beste 
Windbedingungen herrschen.

Das Projekt umfasst 156 Windanlagen mit einer Kapazität von 0,85 MW 
und 67 Windanlagen mit einer Kapazität von 1,5 MW, die in den ländlichen 
und windreichen Regionen der Bundesstaaten Karnataka, Andhra Pradesh 
und Tamil Nadu liegen und die unter anderem die lokale Industrie mit En-
ergie versorgen. Die gesamte Kapazität der Anlagen beläuft sich auf etwa 
233,1 MW. Durch den Verzicht auf fossile Energieträger spart das Wind-
projekt im Durchschnitt etwa 479.448 Tonnen CO2-Äquivalent pro Jahr ein.

Einsparung pro Jahr:	
479.448 t CO2e

Standard:			
ÖkoPLUS/ VCS

Projektbeginn:	  
2014



Projektstandort & Ziele
Das Mytrah-Windkraftprojekt befindet 
sich in Südindien, einer Region geprägt 
durch große Gegensätze. Einerseits be-
finden sich dort die hochtechnisierten 
Metropolen, andererseits leben über die 
Hälfte der Bevölkerung in ländlichen Ge-
bieten in sehr einfachen Verhältnissen. 
Diese Gegensätze versucht das Projekt zu 
mildern. Es versorgt den großen Bedarf 
der Städte mit umweltfreundlicher Ener-
gie und verbessert auch die Infrastruk-
tur der ländlichen Gebiete, in denen die 
Windkraftanlagen gebaut wurden. 

Projektdetails 
ÖkoPLUS-KLIMASCHUTZPROJEKT

Hintergründe 
Indien ist mit einer Gesamtbevölkerung von 1,4 Milliarden und einem 

jährlichen Bevölkerungswachstum von mehr als 10 Millionen eines der 
meist bevölkerten Länder weltweit. Zudem ist es geprägt durch extre-

me Armut, so dass etwa 60% der Bevölkerung von weniger als 2 USD 
am Tag lebt. Durch großes Bevölkerungswachstum und Industriali-
sierung steigt der Energiebedarf stetig und wird sich während des 
kommenden Jahrzehnts voraussichtlich verdoppeln. Dies führt 
durch die Nutzung von fossilen Energieträgern zu starker Umwelt-
verschmutzung. Daher ist ein Umstellen auf Erneuerbare Energien 
besonders wichtig. Das Land hat sich eine Menge von 450 GW 

Erneuerbarer Energien bis 2030 als Ziel gesetzt. 

In ländlichen Gegenden leben viele Menschen noch unter einfachs-
ten Bedingungen ohne Infrastruktur und Strom. Daher ist der Zugang 

zu Elektrizität auch ein wesentlicher Bestandteil zur Verbesserung der  
Lebensumstände und zur Bekämpfung der Armut in Indien.

Nachhaltigkeit 
Der Projektbetreiber setzt sich für den Aufbau einer nachhaltigen 
Gesellschaft ein, indem die Lebensgrundlage der ländlichen Bevöl-
kerung verbessert wird. Nach einer Bedarfsanalyse, werden ausge-
wählte Dörfer gezielt gefördert. In der gesamten Projektregion wer-
den langfristige Arbeitsplätze durch die Wartung und den Betrieb 
der Windkraftanlagen geschaffen. Außerdem werden Landwirt-
schaftliche Betriebe mit Hilfe eines Entrepreneurship Programms 
beim nachhaltigen wirtschaften unterstützt. Durch Einführung er-
tragreicherer Nutzpflanzen, Auswahl geeigneter Nutztiere und Ein-
führung nachhaltiger Viehzucht wird die lokale Zucht- und Agrar
wirtschaft gefördert. Diese Maßnahmen sollen zu einer erheblichen 
Steigerung des Einkommens der Bevölkerung führen, deren Lebens-
unterhalt im wesentlichen von der Landwirtschaft abhängt

Diese Angaben zum VERs-Projekt, sind Angaben des Projektbetreibers, der Registratur und der Vorlieferanten, die der Verkäufer als Information für den Käufer weitergibt. Der Verkäufer übernimmt keine 
Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit dieser Angaben. Die Einhaltung der Qualitätsvorgaben des Standards, unter dem das Projekt registriert ist, und die Ordnungsmäßigkeit der Ausstellung der VERs 
werden vom jeweiligen Betreiber des Standards überwacht. Der Verkäufer übernimmt hierfür keine Gewähr. Fotos: © Thien Ditze

  Über das Projekt:
https://www.youtube.com/
watch?v=1dYAzqL-w8k&t=12s



Die Projektaktivitäten führen zu 
einer Verbesserung der Wasser- 
und Sanitärversorgung. Das heißt, 
Bau und Sanierung von Toiletten, 
Bereitstellung von Trinkwasser 
sowie Installation von Handpum-

pen und Wasserleitungen in den Dörfern wurden 
vom Projektbetreiber initiiert.

ÖkoPLUS-Klimaschutzprojekte garantieren die Förde-
rung nachhaltiger Entwicklung im Sinne der nachhal-
tigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen. Dafür 
werden die Projekte anhand weltweit anerkannter In-
dizes (Environmental Performance Index & Human De-
velopment Index) ausgewertet und Projektmaßnahmen 
für Bildung, medizinische Versorgung, Infrastruktur, 
Kinder- und Kulturförderung analysiert. Wichtig hierbei 
sind ökodynamische Entwicklungschancen, hohes CO2- 
Einsparpotential und tatsächliche nachhaltige Wirkung.  

Anhand des Kriterienkatalogs 1.1 wird dies jährlich vom 
TÜV Rheinland geprüft. Dieses Projekt hat sich durch  
folgende Eigenschaften für ÖkoPLUS qualifiziert:

ÖkoPLUS-Projekt

Nachhaltigkeitsmaßnahmen:		      4/4 Punkte
Environmental Performance Index:	  	     5/5 Punkte
Human Development Index:	  	     3/4 Punkte
CO2-Einsparpotential:	  	     3/4 Punkte

Gesamt: 		  15/17 Punkte

Über 700 Landwirte wurden 
bei Rinderzucht und Ackerbau 
geschult und mit Material oder 
Finanzierungshilfen unterstützt. 
Moderne Arten mit gutem Er-
trag und geringer Krankheitsan-

fälligkeit wurden eingeführt und ie Bauern wurden 
in nachhaltiger Bewirtschaftung unterwiesen.

Das Projekt schafft Arbeitsplätze 
am Projektstandort. Darüber hin-
aus unterstützt der Projektbetrei-
ber arbeitslose Jugendliche in der 
Projektregion bei der Ausbildung. 
Danach bekommen sie durch ei-

nen Kredit, den der Projektbetreiber vermittelt, die 
Chance sich in eine Selbstständigkeit zu begeben. 

Über 500 Mädchen wurden bis-
her bei Abschlüssen und Zulas-
sung an weiterführenden Schulen 
unterstützt. Außerdem werden in 
Frauenzentren zivile Teilhabe und 
demokratische Integration von 

Mädchen und Frauen gefördert. Schulungen zu den 
Themen Gesundheit, Hygiene werden gegeben.

Die unterstützenden Maßnah-
men für die ländliche Bevölke-
rung wurden in Absprache mit 
den Verantwortlichen z.B. Dorf
ältesten vorgenommen. Nach ei-
ner Problemanalyse wurden die 

wichtigsten Maßnahmen ergriffen. Diese erfolgen 
nach dem „Hilfe zur Selbsthilfe“ Prinzip.

Die Vereinten Nationen haben 2015 den Weltzukunftsvertrag mit den  
Zielen für nachhaltige Entwicklung (UN Sustainable Development Goals) 
beschlossen. Diese sollen global implementiert werden, hierzulande z.B. 
in Form der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie. 

ÖkoPLUS-KLIMASCHUTZPROJEKT

Stand: 20.09.2023

Dieses Projekt hilft durch seine Aktivitäten dabei, ne-
ben dem 7. Ziel: saubere und bezahlbare Energie und 
dem 13. Ziel: Klimaschutz, 

die folgenden nachhaltigen Ziele zu erreichen:


